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d.?Zuii,iedes ein loth, Myrrhen drey loch, .^«e nep^,« vier loth, noli ^r.
men? anderthalb loth, feinen zucker acht loth. Dieses alles klein zu Pul¬
ver gemacht, wohl durcheinandergemischt, so ist es fertig.

^'ll. Von diesempulver nimmt man zwey gute Messerspitzen voll ein,
gleich wenn das fieber angreifft, in erdrauch-oder cardobened.cten-wasser;
oder die es mit der kalte angreifft, denenkan mansinwein, oder diees mit
Hitze angreifft, in eßig eingeben, und darauf wohl schwitzen lassen. Dieses
pulver lst auch gut in der pest zu gebrauchen,wann man auch zwey gute
messer-sptzen voll in einem esiig eingiebt, wohl zugedeckt, und zwey oder drey
stunden darauf schwitzen lassen. Man kans zu allerhand kranckheiten ge¬
brauchen wo schwitzen Vonnöthen ist.
Item: Ist gut das sauere wasser 5oi 22 „um. 5 z
Item: Der goldene eßig 5?!,.;; num. i
Item: Der bezoar-eßig kul. ^4 num. 2
Item: Der eßig
Item: Der fasst
Item: Derquitten sasst
Item: Das scorpion-ol
Item: Ist gut das pulver
Item: Das pulver
Item: Das elixir
Item: Diepraparirtenwacholder-veeren
Item: Für das wr-taKiche sieber em wnr-wem
Item: Die edlen Pillen
Item: Eine andere purgation
Item: Das recept, so zu finden unter der gelbesucht

toi 2 2
fo!,.;;
kul. z^

5ol. Z9
ful.42
fol. 67

tol. ;>;>
kol. 171

^

num. 7
num. 2
num.14
num. 2^

/^. /). 2^ z ^
num. 46
num. <z

fol. >8l num.l^
fol. 126 num. 14
fol. »ZV num.28
fol. IZ2 »um. ,7
toi. 262 num. 14

zrMMände oder von der schweren noth.
Indiesirkranckheitmußmandas fäurevor allem meiden/ auch was

nur von einer saure einen nahmen baben mag di? gar starcke
bewegunF lmd zsrn schaden hesseig; der wein «st nich: allerdings
rachsam.

1^. I. Vor die ftaiß oder schwere noth.
;,mm Mistelvonhastlnüssen, die rothen seynd die besten, gepulvert, ist

vor die fraiß oder schwere noth trefflich gut, wenn man diemistel al¬
lein giebt, muß man einem menschen, der gewachsen ist, den dritten theil
eines quintlein geben, gemischt mit elend-klau und gebrennteMrschhorn.
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n. 2 Ein anders.

j^en saamen von gelben veilgen zu pulver gemacht, und eingenommen, soll
bewahrt seyn vor die frmß oder schwerenoth.

d^. ? Vor die fraiß oder böse kranckheit.
^on haßelwurtzel- blatter, karbel-kraut und weinrauten den fasst ausge-

prest.
1^. 4 Ein anders vor die schwere noth.

^ie nachgeburth von einer stauen »die zum erstenmahl gebahret, sauber
ausgewaschen, gedörrt, und zu pulver gemacht, davon so viel, als man

auf einen kreutzer oder drey-vfennlger fassen tan. einem kind eingegeben, de¬
nen alten viermahl so viel.
n. 5 Ein pinckerlein oder Mein vor die fraiß oder schwere

noth zu machen.
MZa« soll betomen undMmelbrand-wurtzelvor der sonnen aufgang^^ grabe», sauber abwischen, schneiden und anfassen, auch pöemen kerne
zwWen zweyen ftauen-tagen auslösen und anfassen, also lassen dörre wer¬
den, und so emes die schwere noth hat an halß gehänckt, daß es aufdas Hertz¬
grüblein reicht, für grosse leute nimmt man sieben kerne und neun wurtzeln.
n. 6 Ein anders.
Eichene Mistel, die zu rechter zeit gebrochen, yencksdem, welcher diese^^ kranckheit hat, an halß auf die blosse haut.
^. 7 Noch ein anders.

' >mkrautlein in das bett gelegt, daß er mt blosser haut darauf
liege.

n. 8 Mehr ein anders.
Wacholderbeeren und schwämme m den mäyen, die gelb seynd, ausge¬

brennt , mit demselben wasser bestreiche dem menschen seine glieder in
der warme.
n. 9 Vor die fraiß oder fallende sucht, so gar osst probirt

worden,
limm wlld kaßen-schmaltz, so viel als einer halben nuß groß, und wenn

der mensch die schwere noth am allerhefftigsten hat, so streichs auf den
I i nabel
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Mbel, daß es alles hinein gehe, es wird d« person diemth wohl h^fftiger
haben, aber hernach ist es alles zu dem leben, und wirds nicht mchr bekom¬
men, ist fast bewahrt, die person muß man still und finster haben, und kemm
wein zu trmcken geben.

n. 10 Vor die schwerenoth und hinfaklende'fucht.
Wimm das ey von einer schwachen Henne, die zum ersttn mahl gelegt hat,
"^ dasselbe dorr mit schalm und allen ^ machs zu pulver / wenn einer die
kranckhe/t hat, so thuevondempulver in eine fedcrkiel, und blase ihm mdie
nase«.

1^. 11 Vor die fraiß und schwere noth.
Ane schwache taube oder eine schwache Henne soll man voneinander

schneiden, und aufdm koMegen, d-m, der die uvth hat, und nachdem
n Hunde zu fressen gewn.emem«

Item: Ist gut das wasser vor die schwere noch
Item: Das wasser
Item: Dasftaiß-pulver
Item: IstMdasbezoar-Mlber
Item: Das rindscheittsche ftalß-pulbee
Item: Das hertz-puwer
Item: Das marggrafen-pulver
Item: Das pulver
Item: Derextractvonmenschen-gehim

ic»1.7 sec^.I^llm.i4.l;.iK
iul. 2.1
lul. 95 t^um^ 2l. l^

I^um. l 1

d?um. 4Z

lül. l 16 Nun,. lF

^. I
Vor die blauen fiecke

braucht man dlescs:
etzMtüchlemmhelsseneßls, schlagsüber, wennskalttst,wieder s^
wärmet, biß so lang, bis es hatausgezogen.

l^. 2 Ein anders.
seinen eigenenum also warm gebraucht, ist bewäßrt, und W mcht

blau werden.

Vox
Htew; Die Östliche Master-Me
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